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Montag , den 14 . Februar 1927

.• ' ■■■• . •*' ' . •• ' • ■■' '■- ^ ■. .<> •' i '.

Veilaqe zum KarlsruherTagblatt 124 . Jahrgang Nr . 44 .

^ubzweikampf KarlsruherG .V .
Schwaben Stuttgart 8 : 2 Punkte.

«„?^u>pfsport und Unterhaltungssport , Ernstes
ii. . , Heiteres in geschickter Aiischung bot der

z-J ^ ruher Schwimmverein den Anhängern des
d " ^rsports mit dieser Veranstaltung . Um den

j .^ vigeist u . die Körperstähluua der Artimms
i«, . Birgen Winter über nickt rasten znlasten ,

^ Man die als schwimmtüchtiae « tult .iar -
» . Schwaben zum Wettstreit gelade » . Der
>. ?" eualszeil Rechnung tragend , schob man
Alchen die Kämpfe jeweils hnmoristuche Num -

Franzi Gu ndlach war hier der Ber -
Wörtliche . Schon sein Ericheinen erregte
» gemeine Heiterkeit . So lies ; er den Prinzen
^ » eval mit Gesolge seineu Einzug in ^

die

j, ? wlnunhaUe halten : das nasse Element sagte
JIM jedoch wenig zu , er lechzte nach edlerem
n,Franzi kredenzte ihm einen Ehrentrnnk

Ordensüberreichung . Ein Pärchen , das

in? ^ ^ luzen Karneval zu stark gehuldigt hatte
? ls Ueberrest vom ?Nascenball durch einen

$ S^ ltmonn aus einem Karren dem Franzi zur
Zj.??^ölung zugesührt wurde , erfuhr hier eine
I

°>kalkur . Durch kräftige Fäuste lieft Guud -
das Pärchen und hinterher den Dienst -

[ f j?
n ins erfrischende und eruüchterude Elexier

Indern , aus dem sie katzennüchtern heraus -
i Eine weitere Spezialuummer mar das
V tt ungss chm immen . Es starteten ein
Ureter der Schneider . Schuster . Metzger und

für letzteren hatte Franzi den berühmten
lli . ° Mwimmer „V i e r k ö t e x" engagiert , der
Siip\ ch und seinen Impresario gründlich bla -

e und als Letzter völlig erschöpft am Ziel
»n* »V Neben diesen Hauptschlagern fanden

-7 ' ^ mutigen „Sieben Schwaben " . und die
Staffel mit Verkehrsregelung " stärksten

" Uang .
Kampfsport bestand nur in Mann -

Np. s
>takkeln . die alle einen sehr spannenden

d»>/
' ^us nahmen und über alles Erwarten von

It
" Karlsruher Schwimmern glänzend bestrit -
" wurden .

'.. . Schwimmern glänzend bestrit -
wurden . K.S .V . hat in letzter Zeit in sei-

z .? Nachwuchs tüchtige . vielversprechende
qU[J ' c . die in glänzendem Stil hier '»ie Probe

Exempel bestens bestanden . Stuttgart
>re » wegen Erkrankung mit etwas Ersatz an -

Urs ' u>as sich für sie besonders beim Was -
ballfpiel recht unangenehm auswirkte .

9»^ |e Staffelkämpfe nahmen folgenden
' wjtf :

t ? .clie6ipc Staffel . S mal 2 Bahnen : 1 . Karls -
u >>e sFalk , Lausch , Neefs , Rinderspacher ,
2)i ;

er . Richter , Hiegler , Bierbalter ) : it 4,52
' " Ute » ; 2. Stuttgart in 5,02 Minuten .

Attflftoffcl , 4 mal 2 Bahnen : Stuttgart
Aer sSchm ander , Horstmann . Kretschmar ,
sichele ) in 2 ^3 Min, ' Karlsruhe mit der bes-

Zeit 2,ö7 verscherzte durch zu frühen
von Burger den Sieg durch Distanzie -

r ^ wellstaffel 2 . 4 , 6, 4 . 2 Bahnen : 1 . Karls -
<Lansch , Neber . Rinderspacher . Richter .

53}. Holter ) in 6,01 Min . : 2. Stnttaart in 0 24
i>x,, ^ Rinderspacher erzielte in bleu -

. Stil bei seinen 0 Bahnen e >ne halbe
Ursprung , der Karlsruher Schlußmann
^ a l t ^ r kam mit über einer Länge Vor -

ans Ziel .
4 mal 4 Bahnen : 1 . Karlsruhe

Nij^ .
' -viealer , Neefs , Rinderspacher ) in 5,57

inj.
■' - Stuttgart . 627 Min . Karlsruhe siegt

^
c " ' er klaren Bahnlänge .

dxz 1 Schw ' mmkämpfe standen unter Leitung
crrn M a i e r vom K .S .V .

itren . .Visite sich Karlsruhe wieder im Kom -
Mannschaft svielt jetzt schon eine ge -

'^ vlle : Schnelligkeit und beste Zu -
Tijns^ uarbeit sind vorhanden , an geschickten!
da- „ .

'
unnsvermögen ist ebenfalls kein Mangel ,

die sicheres Schuhvermögen . .Faktoren ,
,u Ersoia verbürgen und den Schv ' b " N

^ ichfSr S erhofften Siege « eine eiittriitMiche
^ uirc f brachten . Dem Schiedsrichter
schast . . s - Mannheim stellten sich die Mann -

L in kokender Ankstelluua : Stuttgart .
Jtcitff ; Bert . : Klemm und Bar ^ l >ng " 'i :

l '), , i Osterw " ier , Kretschmar . Ka r l s r n h e ,
B ? rt . : R ' ^ tl' r U " d Falk : Stnrm :

ktk̂ Bierbaltv » . KurfSritiVc zeiate in flott »
' *eBpw

~em !' n und energischen , Att ^ rir ? fofortme
d?« ry

f |, cnlieit : in ra ' cher Reiben ^ l «̂ er -. i -^ c

Wasscrballfviclc

Trf. - LU * 111 Hl ' l ' Cl tJlVl '. ' VH u« V V4 -1
Unj ^ u ^ ewanioe B ! erhalter d ^s 1 . . 2 ,

^ das 3 . Tor . d " " fi Stuttgart n
1ro « trrfrcr h ^ ' f e . N

>

4 .
» nr

•irti' HTCT irr -im
fchpft KarrKruhe . trr ^ dem der

" i " rwar ' stehen konnte , sech -̂ w >>i ' e '-e
Rr . 6 und 11 . He » n Nr . 7 und

Nr . 8 . g und K .^ .V . üwoi ' e.
ficiicnn gegen Ttuttaart komb . mit

8 : 0.
svch e ' " en ben ^ ren ^ e -
>v> da smvpbl nach der

ftrr nnt ^r ^ offpitf '-" - eitc nur BestesOnr 1 W"

w « ? .tonrde . Bpt f»" , t cr -
ho^, ^ " r OPrittAC >n -

po>». }i - sSau r' trf rtfit «•itf rt nfe
% (S? : nM" frtmn *ft8tte ^ ie
0fn s

',,1ner die mit ! , ' v on ; fielet , B ' st " ^ h " n -
^ nU rlv . allg -" n " ine V ^ ' swofll in nord - rfter
^ •>rr,„

c p ti . t>r>f»cn wiederum E ^ kah^nng
T n»ir " .- ,». d " h in ri ^ -nnr d" T

eintVi ? r>ir r fofne 9R <"" cri ' " i
fl)|T, n,

' fif -r' T ^ " '<1 ! ,, S - r
Ur' ^ auswärts ihre Wcttiämufc

Endspiele um die Md. Meisterschaft.
Die ^ unde der Meister .

Wenn man auch den Ausgang der drei
Kämpfe um die süddeutsche Meisterschaft als
normal ansprechen mutz , so kommt doch der
Widerstand einzelner Gegner gegen besonders
hoch eingeschätzte Favoriten , wie sie sowohl
Nürnberg als auch Fürth darstellen , eini -
germasten unerwartet und bedeutet ein erfreu -
liches Überraschungsmoment . Mainz 05 und
Neckarau , deren Chancen man gleich Null gesetzt
hatte , hielte » sich ganz überraschend gut und
ließen sich erst nach schwerstem Kampf nieder -
ringen . Die Ausgeglichenheit in der Spielstärke
zwischen Favoriten nnd „Außenseiter " — wenn
man sich so ausdrücken darf — ist demnach
durchaus nicht groß . Diese Feststellung gibt der
Vermutung Raum , daß in der süddeutschen
Meisterschaft « och manch eine Sensation zu er -
warten und das letzte Wort noch lange nicht
gesprochen ist . Auch der Mainmeister hat die
Meinung über ihn nach seiner katastrophalen
Niederlage des Vorsonutages gegen Fürth durch
einen 4 : 3-Sieg gegen den V . f. B . Stuttggrt
wesentlich verbessert .

Oer deutsche Meister siegt in
Neckarau.

Sp .Vg . Fürth — V .s.L. Neckarau 5 : 3 (2 : 1) .
Ein harter Kampf vor 10 000 Zuschauer « .
X Neckarau , 13 . Febr . Neckarau brachte zu

dem Kamps alles mit , was notwendig war , um
einem so gefährlichen Gegner die Stirn bieten
zu können . Solides technisches Können nnd
Schnelligkeit , verbunden mit Schußkrast vor dem
Tore , machten dem deutschen Meister mächtig zu
schassen . Beide Mannschaften waren in Hoch-
form . Fürth war in der Gesamtdurchbilduug
ausgefeilter uud routinierter . Das entschied
den Kampf .

Schmidt - Offenbach leitete das Spiel ganz
hervorragend .

In den ersten 10 Spielminuten griff Neckarau
mit Schneid an und arbeitete manche gute Tor -
chanee heraus , die erst im letzten Moment ge -
klärt wurde . Allmählich kam die Kombination ? -
Maschine der Fttrther in Gang und das Blatt
wandte sich. In der 12. Minute brachte F ranz
einen überraschenden Drehschuß an , den der
daraus nicht gefaßte Torwart passieren ließ . Bei
weiterer Feldüberlegenheit der Fürther brachte
ein wieder überraschender Schutz von Franz
aus 20 Meter Entfernung an dem unanfmerk -
famen Towart vorbei in der 25. Minute deu
2 . Treffer . Das Spiel wnrde ausgeglichen dgs
Tempo steigerte sich. Neckarau wurde energischer
uud konnte durch Zeilselder bis zum Wech¬
sel noch ein Tor aufholen , nachdem vorher der
Linksaußen eine gute Gelegenheit verpaßt hatte .
Nach dem Wechsel war es wieder Zeilselder ,
der nach einem Flankenlanf des Rechtsaußen
in der 5. Minute zum AnSgleiclj einkövfte . 6 Mi -
nuten später bereitete derselbe Spieler das 3.
Tor vor , indem er einen Bombenschuß au °ö Tor
jagte , deu der Halblinke Kaiser eindrückt »
Vom Publikum angefeuert lag Neckarau im An -
griff , aber langsam nah :.r der deutsche Meister
wieder das Hekt in die Hand . ES dauerte etwa
% Stunde , als der rechte Verteidiger . vun
Neckarau wegen unfairer Behindernna einen
Elfmeter verwirkte » den Franz unhaltbar ein -
schoß. Wenig später führte ein Handelsmeter
wieder dnrch Franz zum 4 . Tor für Fürth .
Neckarau , etwas dcrimUrt , überließ Fürth das
Kommando . Als Ascherl in der 35. Minute
nach einem Alleinaaua den 5. Treffer erhielte ,
war das Spiel entschieden . Auch der Endsvnrt
von Neckarau konnte an dem Resultat nichts
mehr ändern .

Der 1 . F .C . Nürnberg sch'ä^ Mainz ft5 1 : 0.
Tapferer Widerstai d der Hessen vor S000 Zu¬

schauern .
Nürnberg , 13. Febr . <Eig . Drahtber .) Der

FSB . 05 Mainz fuhr » ach Nürnberg , in die
Höhle des Löiven , ohne anch nur die geringsten
ernsthaften Ehaneen zu haben . Man prophe -
zeite den Hessen eine Niederlage mit mindestens
3 Toren linterschied . Uin so anerkennenswerter
ist die Tatsache , daß die Mainzer trotz deö nn -
angenehme » Gefühls einer sicheren Niederlage
eine » solchen zähen Widerstand leisteten und der
Klub nur mit dem knappsten aller Ergebnisse die
zwei Punkte erobern konnte . Gewiß spielte der
Altmeister unter seiner gewohnten ^ orm , aber
das Spiel des Nheinhessen/Saar -Meisters war

so ansopfernd , daß das Spiel jederzeit abwechs -
lungsreich und interessant verlief . Als Wieder
in der 33. Minute der 1. Halbzeit den Klub in
Fuhrung brachte , rechnete » die 8000 Zuschauer
vielleicht damit , daß die Hessen in der 2. Halb -
zeft » achlassen würden . Aber nichts dergleichen
geschah , der Widerstand blieb derselbe und die
Einheimischen konnten beim >i- chlußpsiss froh
sein mit einem einzigen Tor die beiden Punkte
gerettet zu habe » .

Spielerisch wäre » die Nürnberger unbedingt
uberlegen . Ihr Zusammenspiel , ihre Ball -
behandlung war zweisellos besser , aber der
Sturm spielte zu uueutschlosseu , saud nicht den
notwendigen Zusammenhang und wnßte des¬
halb die sich bietenden Torgelegenheiten nicht
auszuuutzeu . Mainz wußte die techuischeu Mäu -
gel dnrch schnelles nnd aufopferndes Spiel
imuier wieder auszugleichen .
F .S .V . Frankfurt ringt den V .f.B . Stuttgart

mit 4 : 3 nieder.
10 000 Zuschauer . — Beide Gegner enttäuschen . —
Ein Selbsttor entscheidet . — Halbzeit 0 : 3 für

Stuttgart .
Frankfurt a . M . , 13 . Febr . Frankfurt war

bis auf den Tormann Kriege r uud de » Links¬
außen Brück komplett . Stuttgart erschien in
stärkster Ausstellung . Das Tempo ist trotz glatteu
Bodens flott . Beide Mannschaften haben zu -
nächst gleichviel vom Spiel - Die zuverlässigen
Läuferreihe ^ lassen die gegnerischen Stürmer
kanm in getährliche Tornähe kommen , so daß sich
der .̂ ianips meist im Mittelfeld abspielt . Stntt -
gart kommt dann verschiedentlich in aussichts¬
reiche Tornähe . Tic weine zuverlässige Hinter¬
mannschaft der Frankfurter kau » indessen mit
einigem Glück wehre « . Frankfurts Angriffe wer -
de» meist dnrch planvolles Spiel von P a ch e
auf dem Mittelläuserposten eingeleitet . Das Er -
gebnis sind 3 Ecken , die Stuttgart abzuwehren
versteht . Ein dem Schweizer unterlaufener Feh -
ler sollte dann in der 14. Minute zum ersten Er -
sola für die Gäste führen . Heß erwischte den Ball
und sendet an D i s ch e r vorbei , ein . Frankfurts
Hintermannschaft wird zusehends nervöser . V ö l -
l e r kann nur mit aller Mühe einen Vorstoß
Retters abstoppen . Dann hat der fönst aus -
gezeichnete Schwede W i j k eine sichere Chance ,
zögert aber zu lange , so daß Mai er die Ge -
fahr bannen kanu . Der Nachschuß Brettville
geht außen aus Netz . Tie 27. Minute bringt wie¬
der einen Angriff der Stuttgarter - Das Leder
komint zu Retter , der aus 20 Meter Eittfer »
nung einen flachen Ball tritt , den Discher durch
die Beine hindurch ins Tor glvten läßt . Dieses
Tor wäre unbedingt zu halten gewesen . Nun
kommen auch die Gäste zu einer Ecke , die ereeb -
nislos verläuft Wenig später muß sich M a i e r
nach einem Ball werfen , den er — da er auf dem
glatte » Boden ausrutscht — nur zur 4 . Ecke für
Frankfurt abwehren kann . Stuttgart bekommt
einen Strafstoß zugebilligt , der , gin getreten ,
von 3 ) i ich er schwach abgewehrt wird und Scr
Nachschuß Rufe i » der 35 . Minute sitzt . 0 : •( für
Stuttgart . Mau bat sich schon langsam auf eiue
Katastrophe eingestellt , als in der 40. Minute
V a ch e einen seiner bekannten Strafstöße tritt .
Maie r kanu den scharfen Schutz uicht meistern
nnd Wiik vermag ans kurzer Entfernung nn -
haltbar einzusenden Eckeu 4 : 1 für Frankfurt .

Frankfurt eröffnet die zweite Spielhälfte mit
veränderter Mannschaftsansstellung . Brett -
utile und Rullmauu haben die Plätze ge¬
tauscht - Maier erhält durch den scharf an -
gehenden Rullmann eine Verletzung und wird
vom Platz getraue » . Für ihn geht R u tz zwischen
die Pfosten . Nachdem Sportverein minutenlang
das gegnerische Tor bombardiert hatte , gelang
es Brettville in der 20 . Minute deu Stand
ans 2 : S zu verbessern . Fit der 30 . Minute ver¬
paßt Dörte Ubach den Ball . K l n m p p ist
blitzschnell zur Stelle uud erzwingt deu Ausgleich .
3 : 3 . Nun acht W i i k auf halblinks nnd R n l l-
mann auf linksanßen . Einen Strafstoß von
P a ch e köpft Klumpp ins Aus . R u tz fetzt zu
scharfem Schuß an . der knapp neben dem Eck -
pfosten vorbeiecht . Fit der 43. Minute liudet
Bache nochmals Gcleaei ' heit zu einem Straf¬
st oß . der a » s dem Gewühl — scheinbar .Mtrch
Selbsttor — im Stuttgarter Heiligtum landet .
Damit ist das Tressen zugunsten Frankfurts ent -
fchieden

D ' c Tabelle .
Sp .Vg . ^ ürth 2 Kpiele 12 :3 Tore 4 : 0 Punkte
1 . F E . Niirnbg . 2 Spiele 4 :0 Tore 4 :0 Nuukte
V . f .L . Neckarau 2 Spiele 6 : 7 Tore 2 :2 tunkte
F .SV . Frankst . 2 Spiele 4 : 10Tore 2 :2 Nunkte
VfB . Stuttgt . 2 spiele 3 :7 ? ore 0 : 4 Punkte
l .Maiuz .F .S .V . 2 Spiele 2 :4 Tore 0 :4 Punkte

im Mich .

S ii d d c u t f ch l a n d .
Eudlvielc » m die lllddcutkckc M : !stcrslhi!fi .

Runde der M e i st e r .
In Nürnberg : 1 . F . C . Nürnberg —F .S .B . Mainz 07>

1 : 0 ( 1 : 0 ) .
Meuuheim : P . f .L . Neckarau — Tv .Bs . Fürth 3 : 5

I » Sronkfuri : F .T .B . Frankfurt —V . f .B . Stuttgart
4 : 8 C1 : a) .

Runde der Zweite n .
In Tacrbrii -keii : F .B . Saarbriickcn —B . f.R . Mann -

heim 2 : 1.
,1si Münzen : T .B . München 1860— Eintracht Frank¬

sur ! 8 : 1 ( 1 : 0 ) .
Meist ?rilliaiw ' viclc .

Bezirk Nl :ewlMe » - Sitar : Eintracht Stier —Toir
Saarbrücken 2 : !!.

Gesellschaftsspiele .
Bezirk Württemberg -Bade « : Phönix Karlsruhe —

Ludivig ^ baien re 5 : 1 . F .C . Frciburit —Sv .Ba . Frei -
bürg 4 : 1. S .C . Stuttgart —Kickers Stuttgart (Berb .
Pokal ! 1 : 0.

Bezirk Bauer « : D . S .B . München —Bauern Mün -
ch: n lSamstig ) 0 : 4. A .S .B . Nürnberg —F .B . Nürn¬
berg 83 1 : 5 .

Ndeinbezirk : F .B . Svcver — Svortsreunde Stuttgart
0 : 3 .

f
aiub -clrk : Union Nicderrad —Hassia Bingen 0 : I.
oria Hanau 04 — Hanau 08 1 : 3. Sv .Bg . Gries¬

heim (12— Viktoria Nschaffenburg 0 : 5 .
Bezirk Nheinhelfen -Saar : S .V . Wiesbaden — S .V .

Mannhcim - Waldhof 3 : 3 .
Sliddeut ' chc Veriliie au ' R : ilcn .

?l .T . ~ traf ' ß ' TG — ffcul -rritha ' F .V . 3 : 7 . V . f.B . (Alc¬
hen —V .s.R . Ossinbach 2 : !>.

Sport-Neuigkeiten in Kürze .
Erwin Casmir gewann beim Abschluß

des Wiener Fcchtturniers deu Entscheidnngs -
kämpf im Florettfechten gegen Carniel nnd
Marzi .

Alfred S ch a f f e r spielte am Samstag in
München beim DSV . gegen Bayern . Die
Bayern gewannen mit i : 0 Toren .

*
Die Mttnchener Amateurboxer Nunhvfer nnd

Lcidmann boxten in Hannover gegen die Han -
noveraner Schröder bezw . Trollmann . Beide
Kämpfe endeten unentschieden .

*
Sandwiua setzt sich über die Disgnalisika -

tion der BBD . hinweg nnd boxt am IS . Februar
in England gegen Richrs . -

Karlsruher F -V schlägt A G . G.
Gtraßburg 2 :5 (1 :4).

Stratzbnrg , 13. Febr . ( Eig . Drahtber .) Der
5karlSruher F .V . vermochte anch das Rückspiel
i » Stratzbnrg gegen den A . S .S . erfolgreich zu
bestehen . Zahlreiche Zuschauer hatte » sich im
Tivolipark eiiigefitnde » , um dem Treffe » der
hocheiitgeschätzte » Karlsruher gegen de » stärksten
elsässischen Vertreter beiznivohuen . Die Gäste -
erwiese » sich i » jeder Beziehung überlegen und
rissen öurch die gebotene » Leistungen sortgesetzt
zu spontanem Beifall hin .

Schon beim Spielbeginn waren öie Gäste zum
erstenmal erfolgreich . Der Halbrechte sandte
unhaltbar ein . Die Platzbcsitzer ließe » sich in -
dessen nicht entmutigen und leitete » auch ihrer -
setts aussichtsreiche Angriffe ein , deren einer
in der 10 . Minute dnrch Hug zum Ausgleich
führte . Nun tvar aber Karlsruhe nicht mehr
zu halten . Sein Stnrm trug Angriff auf An -
griff vor und in der Reihenfolge Quasten ,
Vogel und Kastner fielen hintereinander drei
schöne Tore , so daß die Seiten mit 1 : 4 gewech -
feit wurden .

Nach dem Wechsel bot sich das gleiche Bifö
der Ueberlegenheit der Gäste , die dnrch Quasten .
Würzburger und Vogel weitere drei Tore er -
zielten , so daß der .Äampf schon in der 11 . Mi -
nute 7 : 1 stand . Damit war der Torhunger
der Karlsruher gestillt . Sie nahmen den Kampf
auf die leichte Schulter , so daß Straßburg durch
Gatter nnd Schynemphias das Torverhältnis
ans 3 : 7 verbessern konnte .

Eine herzliche Ansprache an die Mannschaften
und Aiistaüsch vo » Blnmengrüßen ging dem
Treffen voraus .

privatsyiel F <5 . Phönix - Ludwigs ,
Hafen 1903 5 : 1 (3 : H)

Eine angenehme Abwechslung für die Zu -
schauer , nach den nervenprickeltiden Piinktkämp --
fen wieder einmal ein gemütliches Gesellschafts¬
spiel zu sehen . Phönix hatte , »tit der Verpflich¬
tung der Ludwigshafener zu diesem ersten Pri -
valsptcl keinen schlechten Griff getan , denn diese
stellten in alle » Reihen eine ausgeglichene
MannsS ' äst inS Feld . Im bisher gewohnten
Mannschaftsbild von Phönix fehlten heute Holz -
maier und Stahl , die durch Buchwald
und K r i e g e r ersetzt waren . Nagel stand als
Mitte - läufer und Funk als Mittelstürmer .
Witt als rechter Läufer . Während man im all -
gemeinen mit dieser Aiannschastsaufstellnng ein -
verstanden fein kann , ist es doch sehr zweifelhaft ,
ob Funk z . B . bei dem am nächsten Sonntag
auszutragende » Pokalspiel gegen den spielstar -
ken Freibnrger Sportklub am rechten Platz
steht . Hier dürste sich doch eiue Aufstellung
Witts int Sturm empfehlen .

Bei technisch sehr gutem , vollkommen ans -
geglichenem Soiel wanderte der Ball von Tor
zu Tor . wo beide . Hüter öfters eiuzugrei ' nt hat -
te » . Mehrmals schoß Phönix knapv daneben .
Nach annähernd halbstündigem Spiel kamen die
Gäste zu ihrem einzigen Tor durch ihren
LinkSinnen , der . den Ball mit Prachtschuß uuter
dem sich werfenden Phönirtorhüter hindurch ein -
schoß : doch schon drei Minuten später stellte
Linscr die Partie aus 1 : 1 . Nach weiteren
sechs Minuten siel durch den gleichen Svielcr
das ziveite Tor für Phönix . 'Ein von der Straf -
raumgrenze aus direkt verwandelter Strafstoß
stellte das Halbzeitresultat auf 3 : 1 .

Nach dem Wechsel wieder längere Zeit eben -
bürliges Spiel , doch dann kommt Phönir immer
mehr in Vorteil und B n ch w a l d schießt das}
vierte Tor . Auch die Gäste sind öfters die
Angreifer , schießen aber zu wenig und zu uu -
genau . Selbst zwei Meter vor dent Tor wird
der Ball » och darübergeschosscu . Ein wegen
„ faul " für Phönix gegebener Elfmeter brachte
für letztere » » och eine » fünfte » Treffer , wäh -
^end alle Bemühungen der Gäste , das Ergebnis
z» .. verbessern , vergebens sind . Somit gewann
Phönix das im ganzen genommen sehr fair
durchgeführte und gut geleitete Spiel mit dem
dem Gesamtspielverlans Nach allerdings zu hohen
Resultat von °Tore » 41.

EErS &suug u >n Schmerzen
bringen die rasch Uisicliär wirken den , fiir Herzleidende uns 'diädl .
BS 'JS Nk,' »s . 2 UM.

Das bewährte A ittd zur Keryeiung des Stuhlganges sind

E5ad ^]öK' .̂ ^öi -iWß 'iii5ße2- ir3ö3eWcn fl 30 SM.
Prospslcie gratis durch
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Die Kunde der Zweiten.
Der Ausgang der Kämpfe des Sonntags hat

die Vereine München 1860 und V s.R . Mann¬
heim »» Favoriten gemacht , wenn sie es nicht
schon vorher für den Kenner bereits waren .
Frankfurt muhte sich den 1860ern mit 3 : 1
ffeufett und Mannheim erzielte einen überlege -
nerett Sieg , wie es das Resultat von 4 : 2 gegen
Saarbrücken besagt .
S .V . München 1860—Eintracht Frankfurt 3 :1

( 1 : 0 ).
v . München . 13. Febr . ( ©ig . Drahtber ) Zwei

schlechte Stürmerreihen mühten sich während 90
Minuten ab , gegen zwei gute Hintermannschaften
anzukommen , damit charakterisiert sich so unge -
fähr das vor etwa 8000 Zuschauern aus ^ etrageuc
Spiel der „Runde der Zweiten " zwischen Mün -
chen 1880 und Eintracht Frankfurt . Da aber die
Münchener die weitaus bessere Läuferreihe hat -
ten , gewannen sie verdient . Wenöl brachte die
Bauern bis zur Halbzeit in Führung . Tann
glich nach dem Wechsel Dietrich aus , aber ein
Selbsttor von Egly stellte das alte Verhältnis
wieder her . Als dann gegen Schluß Stiglbauer

. ein drittes Tor erzielte , war das Spiel entschie -
den und München um zwei wertvolle Punkte
reicher .
V.f.R . Mannheim —F .B . Saarbrücken 4 : 2

(3 : 1 ) .
v . Saarbriickeu , 13. Febr . Tic dem Spiel bei¬

wohnenden Zuschauer hatten einen so sicheren
Sieg des Gastes kaum erwartet , der erneut seine
aussteigende Form nnter Beweis zu stellen ver -
mochte . Tie Mannheimer stellten eine in allen
Teilen ausgeglichene Mannschaft , die alle Register
ihres grohen Könnens zoa und eine wirklich aus¬
gezeichnete Partie lieferte - Nachdem Fleischmann
und Berk dem durch Saarbrücken verschnldeien
Selbsttor zwei weitere angefügt hatte , fiel noch
vor der Pause der erst « Gegentreffer durch Zei -
met IL Nach Wiederbeginn erhöhte Fleischmann
ans 1 : 4 , doch Zeimet II verbesserte den Stand
auf 2 : 4, bei dem es bis zum Schilift verblieb .

^ • Tic Tabelle : ■>
• Spiele Tore Punkte

München 1860 1 3 : 1 2 :0
Karlsruher F B . 1 3 .1 2 :0
V .f.R . Mannheim 1 1:2 2 :0
Eintracht Frankfurt I 1 :3 0 :2
F .V . Saarbrücken 2 3 :7 0 : 4

Verein für Bewegungsspiele
Meister des Kreises Mttewaden .

F .C . Südstern — Berein für Bewegungsspiele
2 : 3 (2 : 0).

Ein guter Gedanke war es von der Vereins -
leituna des F .C . Südstern , dieses für B .s .B . nm
die Kreismeisterschaft entscheidende Spiel im
Phönixstadion vor einem großen Kreis Karls -
ruher

"
Futzballinteressenten auszutragen . Die

sortgesetzte Formverbesseruna der SüosterNs
Mannest während der Berbandssvielc . die
dieser einen geachteten Platz in der Tabellen «
mitte sicherte , ließ einen Siea der B . f .B . ,

" Mannschaft ' 'als WeifeMfr/etschMiett ' UnÄ nacht
dem Südstern bei der Pause mit zwei Toren
klar in Führnng lag . schien es auch so . als sollte
das Spiel wieder nicht die endgültige Entschei¬
dung bringen : doch der weitere Spielverlauf
bewies , daß die V . s .B .-Mannschaft eben doch aus
härterem Holz geschnitzt ist n . den nachlassenden
Südfternlern das Heft immer mehr : us der
Hand nahm . . .

Vom Anstoß an überraschte ^ üdstern du '. ch
ein überraschend gutes , flüssiges Zusammen -
spiel , V .f .B . konnte sich nie recht zusammen -
finden und eine klare Feldilberleae -iheit der
Sndsternler war die Folge . Nach 10 Minuten
Spieldauer köpfte dann Südsterns Linksaußen
den Ball unhaltbar zum ersten Tor ein . Bei
weiterer Ueberleaenheit Südsterus verwirkte
nach weiteren 10 Min . V .f.B . einen „Hände "-
Elfmeter , der sicher zum zweiten Treffer
verwandelt wnrde . Nach und nach wurde das
Sviel ausgeglichener , doch waren die Angriffe

- Südsterns immer noch gefährlicher wie die -
ienigen des Gegners , doch blieb es bei dem
Stande 2 : 0 -

Nach Wi '' derbeainn änderte sich das Blatt
gründlich . V .f .B . hatte feine anfängliche Ner¬
vosität überwunden und dränate ganz energisch
an ! d » tt Ausgleich . 5? ach 3 ginnten ließ der
sonst sehr gute Torhüter Süditerns den Ball
bei einem scharf aeschossenen St ^ a ^sti' ß ans den
.Wänden fallen und der flinke Linksinnen von
V .f .B . stellte das Spiel ans 2 : 1 . Noch oft kam
das Tor Südsterns in aroße Gefahr . doch mit
der Zeit kam anch Sndstern wieder etwas ain .
Als dann aber der Mittelstürmer B .sBI . nach
ein -' r weiteren Viertelstunde deu Ausgleich er -
zielt hatte , kiel Südstern immer mehr ausein¬
ander und B .s .B . wurde imm - r tonangebender .
E »w >' eine B ' ertelstnnde >' or Sviel ^chluß erzielte
B/ .B « . Linksinnen das d ^ i t t To >' . bei wel -
ch>' m Stande es bis zum S ^ luß blicb .

V .k.B ist somit Kreismpister . Dem Verein
ist der Erfolg zu gön " " n . doch mnß ^ noch
energisch an einer ,> orniv ' rbe '" eruna seiner
M " nnscha °^ arbeiten , um bei !>>' n bevo ' ' >t " b>' >»d " !i
schweren aeaen die übrigen Kreis " ' ei -
ster gut abzuschneiden . K.

Vertan dssmel
F . B . Untergrombach— F . C . Mühlburg 4 : 1

(2 : 1).
Tem Sieg über Taxlanden reihte Untergrom¬

bach einen weiteren Erfolg an . Ter schwere
schlüpferige Boden stellte an die Spieler große

■ Anforderungen . Mühlbnrg spielte mit drei ,
Untergrombach mit zwei Ersatzleuten . Unter -
grombach hat das Spiel verdient gewonnen . —
Vom Anstoß weg entwickelt sich ein flottes
Tempo . Nach ungefähr 10 Minuten kann Unter
grombach das e r st c Tor erzielen . Nach weiteren
10 Minuten gleicht Mühlbnrg aus . Kurz vor der
Pause kommt Untergrombach zum zweiten Er -
folg , dem es zwei Minuten nach '' ein Wechsel dt »
dritten Treffer anreiht . Tic Vorstös -e Mühl -
bnrgö scheitern an der verstärkten Hintermann -
schalt Unterarombachs , während der Platzverein
gegen Schluß noch ei » Tor erzielen kann . Schicds -
richter Sauer lHeilbronn ) gut .

Ein schöner Wintersportsonntag .
cn . Vom Schwarzmald . 18 . Febr . Zum ersten¬

mal in diesem Winter ist am Samstag und
Sonntag für die ,LVochen --End -Skiläufer " die
Pracht und der Glanz des Gebirgswinters ju
seiner vollen Entfaltung gelangt . Wohl hat die¬
ser Winter an jeglichem Sonntag die Ans -
Übung des Schneespories ermöglicht , aber fast
jedesmal auch wurde der Schneesonntag beein¬
trächtigt durch irgendwelche Wetternnbilden ,
bald durch Schneetreiben und Sturm , bald durch
Nebelrieseln , Unsichtigkeit oder eintretendes
Tauwetter . Tie

Schönwetterperiode .
die zu Wochenbeginn eingetreten war , hatte end -
lich einmal über den Sonntag hinaus angehal -
ten Und noch sprechen alle Anzeichen für Fort -
dauer des ruhigen und trockenen , des klaren
und sonnigen Winterwetters .

Gewaltige Scharen von Sportfreunden , aus -
gerüstet mit Ski und Rodel , strebten am SamS -
tag und in d . r Sonntagfrühc in die Schwarz -
waldberge . Azurblauer , wolkenfreier Himmel
wölbte sich über die glitzernde und gleißende
Schneelandschaft . Wenn man aus der grauen
Niederung nur wenige hundert Meter aus -
wärtswallte , so schien sich eine Märchenwelt zu
offenbaren : meterhoher Schnee deckte die Kup -
pen und Kämme , die Bergwälder lagen über¬
zuckert noch vom letzten Schneetreiben , im strah -
lenden Sonnenlicht blinkten die Myriaden von
Schneekristallen , eine einzige weiße Herrlichkeit ,
so weit das Auge reichte . . . So kam der Na -
rurfreund diesmal in erster Reihe auf seine
Kosten . Aber auch der Skisahrer fand gute
Verhältnisse vor , wenn auch die Qualität des
Schnees nicht überall den Erwartungen
entsprach . Bekanntlich fegte nach dem ersten
Aufklären anfangs der vergangenen Woche ein
schwerer Oststurm über die freiest Höhen des .
Schwarzwaldes hinweg . Ter tiefe Pulverschnee
wurde durch ihn aufgewirbelt und an - und fest-
geweht . So bildeten sich starke Verwehnngen
aus , der Schnee Überzug wurde ungleichmäßig ,
die Flächen hart , verharscht , zum Teil nahmen
sie dünenartige , groteske Formen an . So war
diesmal

bei Kammabfahrten einige Vorficht
geboten , gvaiz "besonders an den Ost - und Nord -
hängen , während sich an windgeschützten Hängen
vorteilhaster Pulverschnee behauptete . Borzüg -
lich gar blich die Güte des Altschnees in den
Hochwaldungen , durch deren Stämme der brau -
sende Ostwind aufgehalten wurde . Durchweg
fanden sich in den geschützten Waldungen Herr -
liche , pulvrige Skiföre » , die weidlich ausgenutzt
wurden

Die leuchtende Winterpracht
aber lieh sich nur « if den freien Gefilden und
Kämmen auskosten . Bei nur leichtem Luftzuge
und bereits einsetzender Temperaturumkehr
ischwacher Frost in den Höhen , sdMMtfr in " den
Gebirgstälern ) erschloß sich eine phänomenale
Fernsicht .« I « wundervoller Klarheit erschien
von unzähligen Schwarzwaldgipfeln aus fern
im Süden die Alpenkette. Vom Feldberg und
Herzogenhorn aus glaubte man die Firnen und
schneeigen Felsgrate zum Greifen nahe . Gar
viele Skifahrergruppen ergötzte » sich in stun¬
denlanger Siesta droben auf den Gipfeln der
Schwarzwaldberge an diesem einzigartigen und
seltenen Anblick .

Infolge der in allen Ge -birgsteilcn hohen
Schneelage verteilte sich das Sportleben ent -
sprechend auf die verschiedensten Gebiete . Im
N o r d s ch w a r z w a l d war es das Gebiet der
Badener - und Bühlerhöhe , der Hornisgrinde
und des Ruhefttin , das mit 80—120 Zentimeter
durchschnittlicher Schneelage einen Hochbetrieb
aufwies . Jni M i t t e l s ch w a r z w a l d ent¬
wickelte sich im Schönwalder , Furtwangener

und Triberger Gelände , das durch seine frei -
ausschauenden Halden in erhöhtem Maße die
strahlende Wintersonne empfing , eifriges ski-
sportliches Treiben . Und wieder war dann der
S ü d i ch w a r z w a l d mit den Sportzentren
des Titisees , Neustadt , sowie des Feldberges
das Ziel einiger Tausender Sportbegeisterter .
Sowohl die Schwarzwaldbahn als auch die Höl -
lental - und Dreiseenbahn , wie denn anch alle
örtlichen Gebirgsbahnen beförderten Hunderte
und Aberhunderte von Schneeschuhfahrern . In
vielen Gebirgsteilen fanden lokale Veranstal -
tungen , Skiwettläufe und Schauspri 'ngeu statt ,
Sie sich eines regen Zuspruchs erfreuten . Die
weiterhin kalte und trockene Atmosphäre , die
östliche Luftströmung und die beträchtliche hohe
Schneelage — aus den südlichen Gebirgskäm -
men erreichte die Schneedecke 140 Zentimeter ,
die Schneewehen an den Ost - und Nordhängen
4— Meter Mächtigkeit — geben eine fast sichere
Gewähr dafür , daß der Wintersport noch nicht
so schnell enden wird .

Gonntags-Gktsport im Schwarz»
wald.

cn . Vom Schwarzwald , 13. Febr . Bei schönstem
Sonnenwetter und günstigen Schneeverhältnissen
wnrden am Sonntag in verschiedenen Gebirgs -
orten des Tchivarzwaldes skisportliche Veranstal -
tungen abgehalten . Unter reger Beteiligung ver¬
anstaltete die Ortsgruppe H i u t e r z a r t e n des
Skiklubs Schwarzwald ein S ch n e e s p r i n g e n .
vormittags an der Kirchwaldschanze , wo sich die
Jugendabteiluug traf und nachmittags an der
neuen großzügigen Adlersprungschanze . Es wnr -
den durchweg vorzügliche Leistungen geboten ,
teils dnrch die einheimischen Springer , teils
auch durch Springer der benachbarten Ortsgrup¬
pen .

In St . Georgen wurde am Sonntag die
neue Sprungschanze am Storzenbera ein -
geweiht . Es halten sich zu dem imposante »
Schauspringen zahlreiche bekannte Läufer aus
St . Georgen , dem Mittelschwarzwald und der
Baar , sowie anch solche aus Schwaben eiiigefuii
den . Die erreichten Sprungweiten bewiesen , daß
die neue Sprungschanze heute zu den besten des .
Schwarzwaldes gezählt werden darf .

Die neugegriindete Skiläufervereinigung
Schauinsland veranstaltete am Sonntag
inte tu e Wetiläufe im Gebiete des Schau -
insland und der Halde . Es wurden im Laufe des
Vormittags Lang -, Gelände -, Damen - und
Sprungläufe - durchgeführt -

Endlich fand noch am Samstag und Sonntag
das Schueefchuhfest der medizinischen Fakultät
der Universität Freiburg statt .

Europameisterschaften im Eis«
fchnellaufen .

Dir Ergebnisse des erste « Tageg .
Tie Europameisterschaften im Eisschnelläufen

begannen am Samstag in Stockholm . Norwegen ,
Finnland und Schweden machen die Konkurrenz
ganz unter sich aus , da sie keine ernsthafte Kon -
fnrrenz in Europa Haben -

Tie Läuse über 300 und 5000 Meter brachten
folgendes Ergebnis :

.">01) Mehr : 1 . Thunberg - Finnland IS,4
Sek . ,

' 2 . Evensen - Norwegen 46,4 Sek . ? 3.
L a r s e ii - Norwegen 46,6 ; 4. Vallangrud -
Norwegen 47,3 ; 5 . Olsen - Norwegen 47,4 :
6 . Erikson - Schwede » 47,5 Sek .

5000 Meter : 1 . Evensen - Norwegen 8,58 ;8
Min . ; 2 . Carlsen - Nonv . 9,03,5 Min . ; 3.
Ballangrnd - Norm . 9,05,2 ; 4 . Skutnab b-
Finnland 9,06,9 ; 5. Stakrud - Norm . 9,07,3 ;
6 . B lomquist - Finnland 9 .12,7 ; 7. Thun -
b e r g - Finnlands

F .B . Blankenloch I—B . s .B . Grötzingen 16 : 4
(3 : l ) .

Mit diesem Verbairdsspiel zeigte Blankenloch ,
daß seine Mannschaft gute ^ -Klasse darstellt ,
wenn sie nur die nötige Energie entwickelt . Der
Wille zum Sieg ist unbedingt erforderlich . Tiefer
Wille fehlte bei Blankenloch aber gegen Ende
des Spiels wieder , was dem Sieger beinahe
noch zum Verhängnis geworden wäre . Grötzin¬
gen hat an Spielstarke nachgelassen . Besonders
zeigte der Tormann große Unsicherheit , obwohl
an den erzielten Toren nicht viel zu ändern war .
Blankenloch war zu Beginn die bessere
Mannschaft , die dann auch durch ihren eifrigen
Sturm nacheinander 3 Tore vorlegen konnte .
Grötzingen kam dann kurz vor dem Pansen -
pfiff lder Schiedsrichter spielte hier 2 Minuten
über Zettl zum ersten Gegentor . Nach Halbzeit
stellte Blankenloch die Partie ans 6 : 1 , nm dann
dem Gegner das Spiel zu überlassen . Grötzin -
gen nermag dann auch ans 6 : 4 aufzuholen .
Blankenlochs Mannschaft hätte das 6 : 1 - Ergeb -
nis unbedingt halten , wenn nicht c « verbessern
müssen , zeigte doch die Elf keinerlei Ermüdung .
TaS Spiel stand unter umsichtiger Leitung .

Spiel der II Mannschaften wnrde
Stande 2 : 3 für Grötzingen abgebrochen .

— ck.

Das
beim

Tagung der Kreisliga - u B Klassen -
Komm ss on des G F . V

X Mannheim . 13 . Febr . Unter Leitung des
Vertreters des Verbandsporstandes Rahbach .
Wiesbaden trat die Kommission der Kreisliga
— A- nnd L -Klasse — zn einer Tagung am
Samstag und Sonntag zusammen . Entschei -
dende Beschlüsse wnrden nicht gefaßt , sondern
es wurden nur Richtlinien aufgestellt , dt> am
kommenden Sonntag bei der Stuttgarter Ta -
gung vertreten werden . In der Frage des
Spielerllbertritts einigte man sich dar -
auf , daß zunächst eine Sperrfrist von drei Mo -
naton festgehalten wird , die in der Verbands -
syielsaison aüf sechs Monate erhöht werden
kann . Stimmt die Bezirksliga Kommission nicht
zu , so will man für eine Sperrfrist von nenn

Monaten plädieren , die ans zwölf Monate er
höht werden kann , wenn nach Ansicht des Ver -
bandsvorstandes aus den Akten des Spielers
hervorgeht , daß er nicht ganz einwandfrei bei
dem Bereinswechsel verfahren ist . Hat ein
Spieler innerhalb drei Jahren einen mehr als
dreimaligen Bereinswechsel vorgenom -
men , so wird er mit einer Miniestsperrfrist von
einem Jahr belegt und es ist Erhöhung aus
IM Jahre möglich . Grundsätzlich hält die Kom .
Mission an der B e z i r k s e i n t e i l n n g des
Berbandes mit fünf Bezirken fest , jedoch mit der
Aendernng , daß in zwei Gruppen zu je acht Ber
einen gespielt wird . Somit würde die Zahl der
Bezirksligavereine von 50 auf 80 erhöht wer -
den . Die b^antagungen seien abzuschaffen , fer¬
ner die Ganbehördc auf zwei Mitglieder zu
verringern . Selbstverständlich fällt die Gair -
behvrde damit auch als erste Sprnchinstanz weg ,
sodaß hierfür die Kreisbehorde bestimmt wird ,
die sich aber in der Spruchkammer - Zusammen¬
setzung auf drei Mann beschränken soll , auf den
Kreisvorsitzenden , einen Kreisjugendbeisitzer und
einen Schiedsrichterbeisitzer .

Diener schlägt Vanderveer
nach Punkten .

# Dortmund , 13 . Febr . lTrahtber . ) Zum
Hauptkamps traten Franz Diener 1177 ) und
der holländische Schwergewichtsmeister Piet
Vanderveer l2tvl in den Ring . Ter >tampf
begann ziemlich langsam , Diener war zu nnent -
schlössen , wenn anch technisch besser und schneller
im Schlag als sein Gegner . Diener wurde von
der zweiten Runde an durch eine Verletzung am
rechten Auge etwas behindert . Im Nahkamvf
war der Holländer dank feines Gcwichtsvorteils
besser als Tiener . im allgemeinen aber ent -
täuschte tcr Kampf , da « r zn langsam war und
Diener auch nicht die Leistungen zeigte , die man
von ihm erwartete . Das Ende war ein ein -
stimmiger Punktsieg Tieners . Franz Tie -
ner wird am 4 . März im Berliner Sportpalast
gegen Phil Scott erneut sein Können unter
Beweis zu stellen haben .

D T .
*10 . Turnkreis (Vaden )

Versammlung der Gauspielwarte .
Gestern trafen sich die Gauspielwarte

10 . Turnkreises zu der alljährlich stattfindet *
Frühjahrsversammlung in Karlsruhe im
haus zur Rose . Kreisspielwart Turnlehrer v '
N e u b e r t h eröffnete um 10 Uhr die SifeU>»
und begrüßte die Gauspielwarte aus allen
genden des badischen Landes .

1 . Ganvertreter Brüstle überbrachte
Grüße des Kkrlsrnher Turuganes . Kreissr '^
wart R e u b e r t h erstattete deu Jahres
bericht , dem wir folgendes entnehmen :

Im 10. Turukreis beteiligten sich an %
Met st erschafts runden in Handball / ,
Mannschaften , Fußball 4. Hockey 10 , Schlag ^
18 , Faustball 340, Trommelball 54. zusam ^
592 Mannschaften .

Außerdem zählt der lO. Turnkreis 65 iieii ^
standen « Spielmannschasten , die sich in
Jahre noch nicht an der Spielrunde beteilig '^,

Zur besonderen Ehre des Kreises konnte ?'!
Kreisspielwart verkünden , daß erstmals e>°
badische Mannschaft die Würde eines deu >
fchen Meisters erringen konnte und S>̂

die H a n d b a l l m a n n s ch a f t des % » * ! ,
und Sportvereins Polizei Rasta '
Das im .Herbst abgehaltene Handball - Län ^
spiel Baden —Pfalz konnte die badifche Mo " '
fchast mit einem Ergebnis von 7 : 6 Toren
reich gestalten . ,

Hierauf ging Herr Neuberth zu e '
.
nf/

Vortrag „Geist und Seele im TurmÄ
über . Der Redner betonte , daß die Turnst
beweguug bezüglich ihres inneren Gehaltes 4
speist werden müsse und daß die deutsche Tu >
spielbeweguug sich nicht vom Zeitgeist leiten l' .
ftn darf , im Gegenteil , daß sie den ZeiiC
beeinflussen müsse . Materielle Jnteressen ^ o^
fen niemals in den Vordergrund der SM
bewegung treten . Spielkultur kann ohne

™
arbeit von Geist und Seele nicht getrieben
den . Das Spiel muß von Führern nnd . J
Masse als eine geistig sittliche Tat aufgkE
werden . Hebung der sittlichen Leistungsfähig ,muß das innere Ziel der Spielbewegung
Nur so ist es möglich , Auswüchse innerhalb "
Spielbeweguug zu beseitigen . ! .

Die von der D . T . herausgegebene
Wetts pielordnung wurde eingehend
raten und wird Uebertragnng auf Kreis *
Gau finden . .

Allgemeines Interesse erweckte die von c '
(

schiedenen Ganen beantragte N e n g r u p p ' ,
r u u g der Badischen Handball - Kreismelst '
klasse in Nordbaden . Die bestehende Grup ^ ,
einteilung wurde jedoch für die nächste >
runde beibehalten . Als Termine für die ~. .<i
spiele der Badischen Meisterschaften tau *'
festgesetzt :

Handball.
30. Februar : Beginn der Endsviele der £ r<l

meisterklasse .
27 . Februar : Beginn der Endspiele der -

stiegskkafse .
. . 6. März : Beginn der Endspiele der 3 *# *

klaff« . ■
Sommerspiele .

Faustball — Schlagball — Trommelball .

,17. Juli : Nordbadische Meisterschaften tl
badischen Pfalzgau übertragen . -r

17 . Juli : Südbadische Meisterschaften ^
Georgen .

24. Juli : Mitlelbadische Meisterschaften
genau . jEinen breiten Raum der Tagesordnung

das Pressewesen ein . Ter von Gausvicu, ^S ch n e i d c r - Durlach gehaltene Vortrags
allgemeine » Beifall . Angeregt wurde
Schaffung von Gauspiek -Pressewartstellen . ^
Erledigung der weiteren Punkte lEinsü « ' .^
einer Kartei für Kreis - und Gaue . Bettraft .z}
Spielkasse , Schiedsrichterausweise . ScW
richtergebühren und die weitere Ausaest 'U/ ^!
der Kreismeisterschastsspiele ) schloß
wart Neuberth die Tagung .

KreisF
"

IV

'Die südd. Handball - Meisterfcha ^
Die süddeutsche Handball -Aieisterschaf ^ .

In der Ostgruppe siel bereits am
die Entscheidung . Die Sp .Vg . Fürth holte
dur6 ) einen 5 : 3- Sicg über München 1^ ">y\
ja nach dem Ausscheiden des Stuttgarter ^
allein als Gegner für Fürth geblieben
Gruppenmeisterschast und ist uuu
gegen den Sieger der Westgruppen - ^
ihöchstmahrscheinlich jDarmstadt 98 ) nm d>e h
deutsche Meisterschaft zu spielen . Die
der Ostgruppe : . ..

Spiele Tore P »nf

Sp .Vg . Fürth 2 10 : 4 * '■ ,
München 1880 2 . 4 : 10 0 : »

D . S .B . -Handballpokal - Zwischenrnnde - ^
Siiddeutschlaud siegt Lber Berlin mit 8 :? '

^
Tic Berliner übernehmen vom Anstoß ^

das Kommando . In der 9. Minute t
Wolf ein Tnr6,brnch und ungehindert kan»

^
zum 1 . Tor für Berlin einsende » . Scho " ,ji (
Minute später hat der Süden durch v 1m\
ausgeglichen . In der 14 . Minute
Müller durch Verwandlung eines Strai ^ »j
dem Süden die Führung . Eine Minn ^ z,«>
ter gelingt den Berlinern der Ausgleich -̂
Minuten später erzielen sie das 3 . Tor .
Minuten später erhöht Zehlen den Stano ^ !
4 : 2 sür Berlin . Nun kommen die Süddeu -y
wieder mehr auf . In feiner Konibl » pt
zieht ihre Angriffsreihe vor das feindlich ^ ^
wo Jans ein Tor aufholen kann . Nack ^ ^
reit 3 Minuten ist es erneut Wolf , *>e ^ Kl¬
einem 5. Treffer für seine Farben die alte
dissereuz herstellt . Noch vor der Pause
Jans das Halbzeitergebnis auf 4 :5 verv ^

:
Schon eine Minute nach Wiederbeginn $ zl
dem Süden der Ausgleich . Jaus bringt i»
fchluß hieran deu Süden mit dem 6. TreN ° . ^
Führung . Hennemann erzielt innerhc » ^
Minuten de» 7 . und 8. Treffer . Die Be ^
vermögen zwar noch den 6. und 7 . Trernw »
zuholen , jedoch weitere Erfolge bleiben u'
versagt , so daß der Süden mit 8 : 7 Tore
Oberhand behalten konnte .
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